
xx.                                                                                                              1. Oktober 1498 
 
Sigmund von Brandis verspricht seinem Neffen Rudolf von Sulz für seine Mitbürgschaft 
für eine Schuld von 2600 Gulden gegenüber Hans von Seengen, Vogt zu Kaiserstuhl, 
und anderen Mitbürgen mit seinem ganzen Besitz zu haften. 

 
Or. (A), StaatsA Třeboň (Wittingau, Tschechien), Cizí Rody, Registratura Nr. 217. – Pg. 37/22,5 
(Plica 3,8) cm. – Siegel abh. 

 
|1 |≡ Icha) |≡ Sigmunnd fryherr von Branndisb) 1 etc. bekennc) offennlich fu' r mich, alle 
min erben, vnndd) thuo n kunndt allermenngklichem mit disem || |2 brieffe. Als danne der 
wolgeporn Ruo dolff grav ffe zuo  Sultz2 etc. min lieber vetter von miner flyssiger vnnd 
ernnstlicher gebette wegen als ain rechter || |3 mitgu' lt vnnd gewea r mitsampt anndern 
gegen demm vesten Hannsen von Senngen3 vogt zuo  Kaiserstuo l4 vnnd sinen erben 
oder jnnhabern dess hopt- || |4 brieffs vmb zwaythusenndt vnnd sechshundert guldin 
Rinischer hoptguo tz vnnd dauon hundert vnnd dryssig guldin jae rlichs zins dauon, ver-
schrbene) |5 vnnd verbunnden haben, ouch dess hinderganngs vnd verschrybunng halb, 
so er sich mit sampt mir gegen den strenngen vesten fromen wysen |6 Velixen Gre-
bel5 ritter, burger zuo  Zu' rich, Hannsen Giel von Glattburg6, Hannsen Efinger 
schultheyss7 zuo  Zu' rchf), Hainrichen Wu' rtzen8 von V' ricken9, |7 burger g) Zu' rich, 
vnnd Hainrichen Amman von Grue ningen10 oder jren erben h) nach jnnhalt vnnd vs-
wysung zwayer besigelten hoptbrieffen daru' ber |8 gegeben, die vnnd ander artickel klar-
lich vswysen vnnd besagen sind. Darumb so soe llen vnnd woe llen jch, alle mine erben, 
dem obgenannten |9 Ruo dolffen grav fe zuo  Sultz etc. oder sinen erben hie von diser mit-
gu' ltschafft vnnd hinderganngnu' ss vnd benanntlich vor allem costen vnd schaden, |10 so 
jnen v' ber kurtz oder lanng zyt daruff ergeen wurde, wie sich das begea b vnd so offt es zuo  
schulden kumpt, genntzlich entrichten ledigen loe sen |11 vnnd aller dinng vnclagbar ma-
chen ov n allen jntrag fu' rwort vnnd widered, ganntz on allen jren costen vnnd schaden. 
Wann wie jch oder |12 mine erben das aber also nit thae tindt vnnd su' mig daran wea ren, 
wie obstav t, als dann so hat der vorgenannt Ruo dolff grav fe zuo  Sultz etc. |13 oder sine 
erben vnnd helffer vollen gewalt fryes vrlob vnnd guo t rae cht, mich, mine erben vnnd all 
v' nnser lannd lu' wt vnnd gue tter, ligends, va- |14 rennds, lehen oder aygens, nu' tzit vsge-
nomen, sampt oder sunnders angryffen noe tten pfennden versetzen verkouffen, mit oder 
on gericht, |15 gaystlichem oder weltlichemm, jn stetten, mea rckten, doe rffern, vff wasser 
vnnd vff demm lannde allanthalben, wa si die ankomenn mugent, jmmer |16 so lanng vil 
vnnd gnuo g vntz das si von soe licher bu' rgschafft i) gemacht, on allen jren mangel vnnd 
gebresten. Vnnd vor soe lichemm |17 angryffen sol vnnd mag mich oder mine erben noch 
v' nnser lannd lu' wt, ligende oder varende gue tter, als vorstav t, nu' tzit befriden fryen |18  
schu' tzen noch schirmmen noch behelffen, kainerlay fryhait frybrieff gnad noch rea cht, 
gaystlichs noch weltlichs noch nu' tzit annders, so v' ns |19 hierwider muge oder moe chte 
helffen, jn dehain wys noch wea ge, dann wir v' nns des alles hierjnne verzigen vnnd bege-
ben habenn, jn all |20 wys vnnd wea ge getru' wlich vnnd vngeuarlich. Vnnd dess alles zuo  
warem vnnd offem vrchu' nnd so han jch obgenanter Sigmunnd |21 fry herr von Brann- 



diss etc. min aygen jnsigel fu' r mich vnnd mine erben offennlich lassen henncken an 
den brieff. Der geben jst vff |22 mentag nach sannt Michahels dess hailigen ertzenngels 
tag nach Cristi gepurt vierzehenhunndert vnd jn dem acht vnd nu' ntzigisten jar. 
 
a) Initiale J 12,5 cm lang. – b) Initiale B 1,8 cm hoch. – c) Initiale B 2,3 cm hoch. – d) Initiale V 2,3 cm 
hoch. – e) A, statt verschriben. – f) A, statt Zu' rich. – g) Hier fehlt zuo . – h) Hier fehlt ein Satzteil im Sinne 
von verbunden hat. – i) Hier fehlt ein Wort im Sinne von los.  
 
1 Sigmund II. v. Brandis, 1486-1507. – 2 Rudolf V. v. Sulz am Neckar (nö. Oberndorf BW, D), ca. 1478-
†1535. – 3 Hans VI. v. Seengen (Bez. Lenzburg AG, CH), 1466-1509. – 4 Kaiserstuhl, Bez. Zurzach AG. – 
5 Felix Grebel, 1493-†1528. – 6 Hans Giel von Glattburg (Gem. Oberbüren SG, CH), xxxx-†1499. –  
7 Hans Effinger, 1466-1526, zw. 1496-1518 mehrmals Schultheiss von Zürich. – 8 Heinrich Wirtz, xxxx-
†1536. – 9 Uerikon, Gem Stäfa, Bez. Meilen ZH (CH). – 10 Heinrich Ammann von Grüningen (Bez. Hin-
wil, ZH), xxxx-†1504. 

 
 
 


